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suasi trimetrum, cum in hoc vis eius comica contineatur, notum
fuisse audientibus ut tragicum et Euripideum; dubium est, an
etiam eius in fabula contextus, quem sive de Scylla 25) sive, ut
aliis Euripidis Iods 26), de Symplegadibus fuisse conidas, mani­
festus fuerit audientibus. sed si praeter auctorem etiam, qua ex
fabula versus laudetur, perscrutari velis, ne me interroges quaeso;
non enim fado cum Terentiano illo sive Menandreo (Heaut.
675 ,..., Dysc. 861 s): nil tam difftcilestJ quin quaerendo investigari
possiet.

Mogontiad Udo Reinhardt

DER GOTT LYCHNOS

Das Asklepiades-Epigramm IX Gow-Page 1) (= A.P. V 7)
lautet so:

AvxveJ ae yae naeeovaa Tele; wfwaev'HeauJ...eta
fj~el'V uouX fjueL' J...vxveJ av 0' el eeo~ el

n}v ooU'Y}v cbtafLvvov' BTav qJtJ...ov boov exovaa
nat~'Y}LJ anoaßeaeele; ll'Y}uen qJw~ naeexe.

(I.) Aus der gewöhnlichen Bedeutung des naeeoiJaaJ "als
sie hier anwesend war"; aus dem fj~el'V uovX fjU8L) "zu mir zu
kommen, und doch ist sie nicht gekommen"; zuletzt, aus dem
Zwillingsepigramm des Asklepiades X G.-P. (= A.P. V 150):

, [JfLO).OY1jG' fj~eL'V el~ VVUTa fLOL iJ 'mßO'Y}To~

NLUW ual defLv~v w,lloae BeapocpoeovJ
uovX 11ueL' qJv).au~ oe naeotxeTaL' de' emOeUelV

fjede; TOV J...vxvovJ naloe~J cbtoaßeaare
scheint es wahrscheinlich zu sein, daß der betrogene Liebhaber-

25) nam forsitan etiam superiora verba Telxeavoc; L'xv.:l.:la, 1W'I'Tla xvwv
(v. 4) ex alieno opere vel ex eadem fabula atque trimeter sU111pta sint; ef.
Eur. Herc. 1277 "Au50v nv.:lweo'l' xvva Telxea'l'OV (cf. Soph. Trach. 1098),611
fHiea ... Te{Xea'l'O'l', 419 s Tliv Te ,lWetOXea'l'O'l' ... XV'l'fl Aeevac; {Jöeav, 1274 T1)V T'
dp,rplxeavov xai na.:ltp,ß.:laarij xV'I'a {Jöeav; de Scylla Med. 1343, 1358 s xai
AEatvfl'l' .. xal L'xv}.}.av; de voce nOVTtOC; cf. Allen-ItaBe 1.1. 54o/I-II.

26) IT 241 s, 354 ss, Andr. 864 s.
1) The Greek Anthology: Hellenistic Epigrams. 2 vols. Cambridge

1965.
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Dichter in V. I mit Avxve die in seinem Zimmer befindliche Lampe
anredet. Dies steht aber im Widerspruch zu V. 2-4, wo offen­
bar die im Zimmer der He/are (vgl. l!vöov l!xovaa) befindliche
Lampe angerufen wird (Avxve ... fl'YJ",l:r:t cpwr; naeexe). Und doch
muß es sich um eine und dieselbe Lampe handeln, wie dies
schon die anaphorische Wiederholung des Anrufes: Avxve 0'8

1 I , b . 2).. .lIvxve a'V ewe1st .
(2.) Um diese Schwierigkeit zu beseitigen, nämlich, um

auch das erste Avxve auf die im Zimmer der fernen Geliebten be­
findliche Lampe beziehen zu können, entfernten Hugo Stadt­
müller 3), Maurice Platnauer4) und Walther Ludwig 5) das über­
lieferte naeeovaaJ indem der Erstere nTaeaVTa drucken ließ, die
beiden Letztgenannten aber (unabhängig voneinander) naeeovTa
vorschlugen: "She swore in thy presence" (Platnauer); "Herak­
leia schwur bei der Lampe gleich wie bei einem ,gegenwärtigen
Gott'" (Ludwig).

Stadtmüllers Lesung nTaeaVTa ist aber bei den Haaren her­
beigezogen, da die prophezeiende Lampe im Argentarius­
Epigramm XIV Gow-Page 6) (= A.P. VI 333):

"Hö'f}J cp{ÄTare AvxveJ Teie; l!maeer;' Yj Taxa reenv~v

elr; Oalt&povr; 11~ew 'Avnyov'f}v neoJteyetC;;
mit unserer Lampe gar nichts zu tun hat. Und gegen die Ände­
rung von P PI naeeovaa in naeeovTa (obwohl paläographisch
viel wahrscheinlicher) kann man Folgendes sagen. Eine sicht­
bare Erscheinung (Epiphanie, flaeova{a usw.) wird von einem
sonst abwesenden und fernen Gotte erwartet'). Eine Haus­
lampe ist aber immer vorhanden, so daß der Ausdruck AVXVOr;
naewv im Sinne von Oedr; lmcpavljr;J deus praesensJ unüberzeugend
klingt. Ganz verschiedenartig sind die von Ludwig (S. 158
A. 11) angeführten "gegenwärtigen Götter" Dionysos, Deme­
trios Poliorketes und Peitho.

(3.) Der selige Meister Peter Von der Müh1l 8) wollte die
obige Deutung retten, indem er das überlieferte naeeovaa im
Sinne von "in Person, von sich aus, eigens, bereit" nahm:
"Herakleia hatte sich gestellt, hatte bereit, ins Gesicht dem

2) So, richtig, Walther Ludwig, Mus. Helv. 19 (1962),156.
3) Neue Jahrbb. f. Philol. 143 (1891),333 f.; A. G. V 6 (Teubner 1894).
4) Class. Review 33 (1919), 25· 5) A.O. 156 u. 15 8.
6) The Greek Anthology: The Garland of Philip, etc. 2 vols. Cam­

bridge 1968.
7) Vgl. F.Pfister, RE Suppl.-Bd. IV 277-323.
8) Mus. Helv. 19 (1962), 202f.
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Dichter-Sprecher dreimal bei der Lampe geschworen, sie werde
zu ihm kommen."

Jedoch ist das im Drama bezeugte (und abgenutzte) naedJ'V}
manchmal ein Zeilenfüller, manchmal von avnl~ begleitet (vgl.
LSJ, s. v., IV), im hellenistischen Epigramm nicht belegt wor­
den, so daß es sicherer zu sein scheint, naesovaa auch hier im
üblichen Sinne von "hier anwesend", "here present" (W. R.
Paton) zu nehmen. Dann muß freilich ij~elv "wieder kommen"
(naAlV ij~elV) besagen, was keine Schwierigkeit zu machen
scheint.

(4.) Frau N. Cistjakova 9) übersetzte zwar richtig naesovaa
als "hier anwesend", wollte aber im zweiten Avxve dieselbe
Lampe des Liebhaber-Dichters sehen, indem sie das Epigramm
für eine spaßhafte Inschrift auf der Lampe nahm und die
Lampe selbst als ein Geschenk an die untreue Hetäre deutete
(S·44)·

Diese Deutung wird kaum stichhaltig sein, da eine in einem
Fluch bestehende (vgl. Itrpdn cpwc; naeexe) Geschenkinschrift
mir undenkbar ist. Ganz anders steht die Sache im Flaccus­
Epigramm I G.-P. (= A.P. V 5):

'Aeyveeov vvX{wv fle avv{aroea nUJT('lv lednwv
ov nU17:ijl AVXVOV ([>Aaxxo~ ebwxe NWr17l)

!jr; naea vvv AexÜaal flaea{VOflal} ek lm6exov
navwna8ij xoverJr; a'taxea beex6flBVor; '"

Flaccus schenkte die kostbare Lampe seiner Nape aus Liebe}
als er noch nicht wußte, daß sie ihm untreu sein wird. Dagegen
weiß unser Asklepiades schon, daß seine Herakleia meineidig
(bo},{rJ) ist. Von einem Geschenk kann also keine Rede sein. Und
zudem, wer wird schon glauben, daß Herakleia das schädliche
Geschenk ins Haus nehmen würde, sobald sie die Fluchin­
schrift durchliest! Dann bleibt aber das Epigramm sinnlos.

(5.) Gow und Page (im Kommentar zum Epigramm, II
S. 123) dachten an eine Zauberlampe im Haus des Dichters,
welche dann durch die Fernmagie die im Haus der Hetäre
stehende Lampe beeinflussen mächte ("... that lamps make
common cause and that Asclepiades's lamp may thus control
the behaviour of others").

Dies ist wirklich "not very persuasive". Wie kann der
Dichter bei einer solchen Fernlenkung wissen, wann genau die

9) Eirene (Academia Praha) 8 (1970),41-45.
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Hetäre eptAO'V eybm! exovaa naterJt! Und zudem würde man in
einem solchen Falle eher erwarten, daß der Zauberer seine eigene
Lampe löscht: dann wird die Schwesterlampe im Haus der
fernen Hetäre dank der homöopathischen Magie schon von
sich selbst sterben.

(6.) Die Schwierigkeit verschwindet, sobald wir AVXye als
AVX'/le drucken. Es handelt sich nämlich um einen Gott Lychnos,
wie uns dies der Dichter selbst sagt: el Dedc; cl. Das erste Avx'Ve
bezieht sich auf die im Haus des Dichters befindliche Lampe,
das zweite Avx'Ve auf jene im Haus der Hetäre; da nun die Ana­
phora Avx'Ve as ... Avx,'e av besagt, daß es sich um eine und die­
selbe Lampe handelt, kann das nur der vergöttlichte Lychnos
sein, der als Gott überall anwesend ist, wo es eine Lampe gibt.

Avxyoe; erscheint als personifiziert und vergöttlicht schon in
der Komödie:

Ba')(,xk Deo,' a' lvopwE'V} evbmpo'V Avx'Ve'
')(,ePO) iW'V eewy piywmc;, cl iavirJt boueie;

(CAF III A Adesp. Fr. 152 Edmonds). Im Hymnus an Lychnos
läßt Aristophanes Praxagora sagen (Eccl. 8-13):

uay ioiaL bwpaitowt'V 'Aep{!oMi1]C; i{!OnW"
net{!WflbmaL nA1]atoc; na(!aaiaTeic;}
Ao(!boVfl8'VW'V Te awpano'V snu1ian]y
oep()aAfld'V ovbele; idy ady s;d{!yet bOWJJ1',
p01'Oe; bs PrJ(!ClW cle; ano(!(!lJmve; pvxove;
?.6.pnetC; aepwwy d}'V sna'V()ovaQ'l' i{!tXa.l1)

Die Schutzgöttin der Hetären ist freilich Aphrodite; darum
ist sie auch ihre Schwurgöttin: pa. i1)'V 'Aep(!oMirJ" (Aristoph.
Plut. 1069; Eccl. 999). WC; nO(!'V1] Tr}'V 'Aep(!obtTrJ'V (fpyvat'V, sagt der
Scholiast z. St. Da nun Lychnos eine Erscheinungsform oder ein
Stellvertreter der Aphrodite selbst zu sein scheint, kann die
Hetäre Herakleia bei ihrem Schutzgott Lychnos schwören. Die
Lampe muß im Schlafzimmer beim Bett einer jeden Hetäre
ständig brennen: erlischt die Lampe, bleibt die Hetäre schutzlos,
mag mit ihrem Klienten nicht erfolgreich sein, und das Ge­
schäft geht zugrunde. Darum ist die Aufforderung des betro­
genen Liebhaber-Dichters an Lychnos als ein ganz ernster Fluch
zu nehmen: "Versage der Meineidigen deine Beihilfe, 0 du ihr

10) Edmonds: xai ross. (Plut. De garrul. 5I 3 F).
II) Darüber vgl. H. Kleinknecht, Die Gebetsparodie in der Antike

(Tübinger Beiträge 28), Stuttgart-Berlin 1937, 93-98.
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Schutzgott! Laß sie ihre Klientel verlieren!" (orav rplÄov svöov
sxovaa naIC'Y}t) anoaßwOdr; j1'Y}uBn rpwr; naeexe).

Die Lampe ist als untrennbare Genossin der Hetären bei
den Aphrodisia seit Hipponax Fr. 22 D. (Fr. 17 Masson; Fr. 26
Farina) belegbar:

u{npaaa yae j10t neor; Ta Ävxvov 'Ae~T'Y}.

Eine Sklavin, die die Gunst ihres Herrn durch erfolgreiche
Aphrodisia erworben hatte, verehrte Aphrodite mit Lampen:
T1]V ö' 'ArpeoötT'Y}v wanee aldYJv TOVUVV IÄvXVotr; hlj1a ... (Babrios
10. 6f.). Sehr ähnlich Meleager Epigr. XI G.-P. (= A.P. VI 162):

"AvOej1a aot MeUayeor; lov av/tnalaTOea ÄVXVQ1I)
Kvnet rpIÄ1]) j1VaT1]V awv aho navvvxlowv.

"Im dritten Jahrhundert n. ehr. weihten in Ephesos ein Bruder
und eine Schwester, die sich Mysten der Aphrodite Daitis nen­
nen, einen Eros und eine bronzene Hängelampe mit zwei
Dochten.'(12) Augustin (De dv. dei 21. 6) spricht von einer nie
erlöschenden Wunderlampe in einem Heiligtum der Venus
(fuisse vel esse quoddam Veneris fanum atque ibi candelabrum
et in eo lucernam sub divo sic ardentem, ut eam nulla tempestas,
nullus imber extingueret; unde sicut ille lapis, ita ista Ävxvor;
aaßwTOr;) id est lucerna inextinguibilis, nominata est). Plutarch
erzählt von Demosthenes (Demosth. 8. 3) diese xeela 13): ...
llvOBar; enwuwnTwv eÄÄvxvlwv srprjaev oCew UVTOV Ta evOvp~f1ura.

TOVTOV pev oi3v nj1ef1paTo ntUewr; 0 l11]j1O(JObl1]r;. "Gv TaVTa yae",
einev) "ej1ol uul aol) cL llvOeu) 0 Ävxvor; avvotÖe." Freilich spielt Py­
theas auf Jucubrationes an, Demosthenes aber zielt auf Aphrodisia,
beides im Worte Ävxvor; enthalten.

Bei der gelöschten Lampe bleibt die Hetäre Herakleia im
Bett erfolglos. Genauso der in tiefem Schlafe liegende Neben­
buhler des Meleager im Bett der Geliebten Heliodora (Meleager­
Epigr. LI G.-P. = A.P. V 165. 3-6):

e't nr; vno XÄalv1]t ßeßÄ1]p{vor; <HÄtoöweur;
OaÄnerat) vn'vanai'Y}t xewTl xÄtawoj1evor;)

uotpaaOw pev Ävxvor;) 0 cl' ev "oÄnot(Jl')J e"dV1]r;
etnraaOelr; "daOw öevueor; ,Bvöv,ulwv.

Vgl. auch Meleager Ep. XXIII (A.P. V 197. 3f.) val rptÄayevnvov I
12) M. P. Nilsson, Lampen und Kerzen im Kult der Antike. Opuscula

Archaeologica VI (Lund 1950), 105 f.; Österr. Jahresh. 17 (1914),145 ff.
13) Von Kleinknecht (5. 97 A. 2) angeführt.

22 Rhein. Mus. f. Philol. N. F. CXIV/4
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A:UXV01', EfLWV "WpW1' "laU' entOOVfa dA'lJ14). Ep. LXIX (A.P.
V 8. If. u. 6): Nu~ hel} "ai AVXVS, (11JjJten:oew; ovnvae; äAAOVe; I
" , 11' " '1' 0'" I 1 , , .5:" '1.0e"OLe; al\l\ V/-Uiae; SLI\OPS' a/-lcpOUeOL .. , I\VXVS, (1V u sv "OAJl:Ote;
av-rov (Jeale;edeWl', Philodemos Ep. I G.-P. (A.P. V 4) -rov C1lywna
'" (11JjJ{(1-roea -rwv aAaA~-rwv IAVXVOV ... ,o Flaccus Ep. I (A.P. V 5)
VVX{wv ps (11JjJ{(1Wea nt(1-rov eew-rwv I ... AVXVOV ... ,o Argentarius
Ep. I G.-P. (A.P. V 128. 3f.):

... 'Avnyov1Je; "ai xeWTa Aaßwl' neoe; xew-ra, -ra AOma
C1lyW, flae-rve; ecp' oie; A'UXVOe; ensyeacpS7:o.15)

Martial 14. 39. I dlllcis COnsCi'l lcctuli luccrna.
(7.) Daß Herakleia wirklich beim Lychnos als ihrem Schutz­

gott schwört, darf man auch aus Nt"w "al (1s/-(jJ~v WIL0(1S Berrpo­
cpoeov in dem (oben angeführten) Zwillingsepigtamm X des
Asklepiades schließen. Hier schwört die Hetäre bei Demeter
Thesmophoros, weil eben diese Schutzgöttin der Frauen in
ihrem Eheleben war. Am Haupttag der Thesmophorien in
Syrakus wurden die Kuchen in der Form von ecp~ßwa YV1'w"e'ia
vorbereitet und den beiden Göttinnen dargebracht; der Name
dieser Kuchen ist in ganz Sizilien pVAAO{ = pudct/da mulicbria,
sagt Herakleides aus Syrakus 16). "Weil die Thesmophorienfeier
sich aber mit den intimsten Dingen des Frauenlebens beschäf­
tigt, ist dem männlichen Geschlecht die Teilnahme an ihrer
Feier meist versagt." 17)

(8.) Wie der Lychnos der Aphrodite vergöttlicht wurde,
so kann auch das Ehebett im Glauben der Liebhaber als personi­
fiziert erscheinen. Hera schwört beim Ehebett (!lias 15. 39 f.
t(Jiw ... vwtU{!OV Aixoe; av-rwl' I "OV{!{owv)18). Avxvoe; und KA{VrJ
sind zwei Hauptzeugen gegen den Tyrannen Megapenthes bei
Lukian (Cataplus 27). Plutarch (De garrul. 513 F) führt an
(b ((nA-ra-r1J 'XA{V1J (CAF IU A Adesp. Fr. 151 Edm.) zusammen mit
Fr. 152 (oben) über Lychnos. So auch Philodemos Ep. I (A.P.
V 4. 5) av 0', cb cp(ASeaa-r~ta xoh'IJ. Vergleiche man nur Argen­
tarius Ep. I pae-rve; ecp' Ole; AVXVOe; ens}'{!acpS7:o mit Asklepiades
V. 931 Gow-Page ( = A. P. V 18 1.12) dJv -XA{,,'IJ pa(!,rve; breyeacps-ro.

14) Herwerden: noÄÄa movra fleÄI] P PI.
15) Agathias A, P. V 263 aiei av (sc. ÄUX1'e) <pOoviet~ .ijt Kvn12u5t, xai yite

öO'.'Hew I1712floaeAetrivo12wt steht unter offensichtlichem Einfluß von Musaios.
16) Bei Athen. XIV 647 A: EX aYjadflov xai IttÄL.O~ xa.aaxevd~ea(Jat

ECf~ßata yvvwxe[a, ä xaÄeia(Jat xaui näaav EtxeÄlav flVÄÄOV~ xai n120arpeeea(Jat
.ai~ Oeai~.

17) O.Kern, RE IV 2750. 64.
18) VgI. R.Hirzel, Der Eid (Leipzig 1902), 13 U. 22.
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(9.) Den der Aphrodite heiligen und daher vergättlichten
Lychnos der Liebhaber soll man von anderen personifizierten
Lampen unterscheiden. Aus einem anderen Grunde wird näm­
lich die prophezeiende Lampe in der A vxvopavr:da personifiziert.
Hiezu gehärt z.B. das Argentarius-Epigramm XIV G.-P. (=
A.P. VI 333) ij01}} cptÄr:ar:e Ävxve} r:ek emaeee;.19) 17 r:axa ... neo?t­
yete;,' ...avaC; ... Vgl. auch Pap. Mag. Lond. 121. 667 (I S. 105

Kenyon) ?tywv r:ov Ä6yov lmaxte; neoe; r:ov Ävxvov bei der o.ywy'~

o.axhov (593). Und wiederum aus einem anderen Grunde wird
AVXVOe; im Seelenglauben belebt: die spazierenden, sprechenden
und einen Namen tragenden Lampen in Lukians Lychnopolis
(Var. hist. I 29) scheinen eigentlich unsere "Doppelgänger"
oder "Seelenkerzen" zu sein (vgl. bJDa Xat r:dv f},uir:eeov Ävxvov
, I \ \, \ ) 20)eyvwelaa xat neoaemwv avr:ov ....

Nun aber scheint Musaios in der Signallampe der Hero den
Lychnos der Aphrodite (a) mit einem Lychnos als "Seelenkerze"
des Leandros (b) merkwürdigerweise kombiniert zu haben.
Zu (a) vgl. Hero und Leander (ed. P.Orsini) I EIne} Dea}
xevcptwv lm,uar[rVea AVXV01JeeWr:Wv,' 6 AVXVOV o.nayye?Aovr:a owxr:o­
(!t1J~' 'Acpeool7:1Je;j 8 AVX,10,J) e(!wr:oe; ayaAfw; 239-41 :

•Hew AVXVOV ecpatve1/' avanr:o,ubow fJi AVXVOV}
OVftdv "Eewe; lcpÄec;ev lnetyo;.tivow AeavfJeov'
AVXVWl xaw;.d~'wt avvexater:o.

Zu (b) vgl. vielleicht 14 f. prav avvaetoe r:eAevT~v I AVXVOV
aßevvvpEvow "at oJ.Äv;.tbow Aeavo(!ov. 2I 7f. u. 329 f.:

I , ß' , :I, 0 ' ''1 'P'YJ ptv anoa eaawO't} Xat avr:toxa vpov oILeaaw}
ÄVXVOV} epov ßt6r:ow cpaeacp6eov f}ye;.wvija.

oxal 01] ÄVX110V amar:ov aneaßeae moxede; a//T1}e;,
'Kat 'ljJVX~v xai lewr:a noAvr:J.1]r:OW AeavfJeov21).

Unlversity of Illinois,
Urbana

19) Vgl. Gow-Page ad v. 1365 (II S. 173); Gow zu Theokrit 7· 96.
20) Vgl. R.Ganszyniec, RE XIII 2II6. 24ff.
21) Korrekturzusatz. Vgl. jetzt die vortreffliche Ausgabe von Karl­

heinz Kost: Musaios, Hero und Leander. Einleitung, Text, übersetzung
und Kommentar. Bonn (Bouvier) 1971,612 Seiten, besonders den Exkurs
zu V. 1: Die Lampe in der Liebesdichtung, S. 126-32.

22*




